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im Jugendamt oder der Inobhutnahmestelle. Porträtiert 
wird zudem die Arbeit in einem Autonomen Frauenhaus, 
in der Wohnungslosenhilfe, der Suchthilfe, der Geflüchte-
tenhilfe, dem sozialpsychiatrischen Dienst und in Werk-
stätten für Menschen mit Behinderung. Darüber hinaus 
werden Arbeitsfelder wie die Straffälligenhilfe, die Opfer-
hilfe, der Gewaltschutz, der Ambulante Hospizdienst, 
die Siedlungsassistenz und das Quartiersmanagement 
skizziert. Auch Arbeitskontexte wie Gewerkschaften, die 
verbandliche Interessenvertretung und die Weiterbildung 
für die internationale Soziale Arbeit finden Berücksich
tigung. So vermittelt das Lesebuch mit seinen individu-
ellen Erfahrungsberichten authentische und praxisbezo-
gene Einblicke in die heterogene Vielfalt der Sozialen 
Arbeit. Die Texte bieten gute und authentische Einblicke 
in die verschiedenen Berufsfelder der Sozialen Arbeit. 
Nicht nur für Studierende lesenswert!

Jugend im Internat. Fremd-, Mit- und Selbstbestim-
mung im Spannungsverhältnis von Jugend- und Organi-
sationsleben. Von Katrin Peyerl. Verlag Beltz Juventa. 
Weinheim 2021, 354 S., EUR 39,95 *DZI-E-2444*
Obwohl in Deutschland zirka 260 Internate existieren, 
gibt es im deutschsprachigen Raum nur wenige wissen-
schaftliche Arbeiten zu diesem Lebensort. Die Publika
tion widmet sich anhand einer vergleichenden Betrach-
tung von neun Internaten dem Aufwachsen in Interna-
ten. Besonderes Interesse gilt den zentralen Regeln und 
Kontrollmechanismen sowie den Entscheidungsspielräu-
men der Internatsschüler*innen. Mit Blick auf die Anfor-
derungen an junge Menschen und auf die Bedeutung 
pädagogischer Organisationen und Peers wird zunächst 
die Jugend als Lebensphase beleuchtet. Daran anknüp-
fend folgen insbesondere organisationale Merkmalen 
von Internaten, Anmerkungen zu deren Eigenschaften 
als „totale Organisationen“ und eine durch machttheore-
tische Reflexionen ergänzte Untersuchung der Manifes-
tationen von Fremd- Mit- und Selbstbestimmung in den 
Internatsstrukturen. Im Weiteren wird die eigene Studie 
der Autorin präsentiert. Diese basiert auf mittels der 
dokumentarischen Methode ausgewerteten Gruppen-
diskussionen mit Jugendlichen in neun Internaten, ent-
lang derer die Erfahrungsräume der Internatsbewoh
ner*innen rekonstruiert werden. Im Ergebnis entstehen 
neun internatsbezogene Diskursbeschreibungen, die 
zeigen, welche Möglichkeiten der Mit- und Selbstbe-
stimmung sowie der Fremdbestimmung die Jugendli-
chen erleben und wahrnehmen. Mit einer abstrahieren-
den Klassifizierung in drei „Jugend-Typen“ schließt die 
Darstellung mit Impulsen für die zukünftige Internats-
forschung.
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